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€9 Fassgreifer.

@ Der FaBgreiferkopf (19) besteht aus einer von einer z.B.
an einem Anbaugerat angeordneten Stitzvorrichtung (4)
schwenkbar getragenen Oberbacke (14), die an ihrem freien

Ende eine Greifnase (15) aufweist und einen Schwenkhebel
(17) tragt, an dem die Unterbacke (18) ortsfest angeordnet
ist.
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Bauer, Heinz-Dieter, Eichendorffstr. 3,
4286 Sudlohn

"FaBlgreifer"

Die Erfindung bezieht sich auf einen FafRgreifer mit
einem Greifermechanismus, der als wesentliche Bau-

teile eine Unter—- und eine Oberbacke aufweist.

FaBgreifer mit einem sogenannten FaBgreiferkopf sind
bekannt und der Faflgreiferkopf besteht dabei aus
einem Greifermechanismus mit einer Unter—- und einer
Oberbacke, die beim Anfahren und Anheben des Fasses
automatisch fest um den Falzrand des Fasses greifen.
Beim Absetzen 6ffnhet sich der Greiferkopf selbst-
tdtig, so daB eine praktische, sichere und wirt-
schaftliche Ldsung flr das Verladen, Transportieren
und Stapeln von stehenden Metall- und Kunststoff-

fd4ssern mit einem sogenannten L-Ring gegeben wird.

Der FafBgreiferkopf bei den bekannten Einrichtungen
stellt dabei ein kompliziert ausgebildetes Greifer-
system dar, das aufgrund der standig erfolgenden
Bewegungen leicht VerschleiBerscheinungen aufweist,
wobei Reparaturen des FafBBgreiferkopfes einen erheb-

lichen Ersatzteilaufwand notwendig machen.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, einen Faf}-
greifer zu schaffen, der bei gleichguter Wirkungs-
weise wie die kompliziert ausgebildeten bekannten
Vorrichtungen erheblich einfacher ausgebildet ist,

so daB dadurch die Wartung und Reparatur der Ein-
richtung erleichtert wird. Insgesamt gesehen sollen
auch die Herstellungskosten fir den eigentlichen Fafl-

greifer verringert werden.
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Diese der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe wird
durch die in den Ansprlchen genannten Merkmale ge-
Lést, insbesondere dadurch, daB3 die Oberbacke und
die Unterbacke an einer StlUtzvorrichtung angeordnet
sind, wobei die Unterbacke von der Oberbacke selbst
getragen wird und an einem Schwenkhebel sitzt, der
federbelastet zu dem Anbaugerdt hingezogen wird.
Hierdurch sind die erforderlichen Bewegungen ohne
weiteres mdglich, wobei vorteilhaft gemdf der Er-
findung noch vorgesehen ist, daB auch die eigent-
liche Stltzvorrichtung Bewegungen in Richtung auf
das Anbaugerdt, d.h. also vom FaB weg ausflhren
kann, wobei diese Bewegungen ebenfalls entgegen der

Wirkung einer Rlckstellfeder erfolgen.

Ein AusflUhrungsbeispiel der Erfindung wird nach-
folgend anhand der Zeichnung beschrieben. Die Zeich-

nung zeigt dabei in

Fig. 1 eine Seitenansicht eines FaBgreifer-
kopfes an einem Anbaugerat, wobei der
FaBgreiferkopf in der Greiflage steht,
in

Fig. 2 eine Tejldraufsicht auf die Vorrich-
tung gemaf Fig. 1 und in den

Fig. 3 die verschiedenen Arbeitsstellungen

4 und 5 des eigentlichen FaBgreifers beim Er-

greifen des Fasses.

In der Zeichnung ist mit 1T ein zu handhabendes Faf}
bezeichnet und mit 2 ein Anbaugerdt, das beispiels-
weise mit Aufnahmetaschen 3 flr die Hubelemente einer
Hubeinrichtung ausgeriistet ist. Das Anbaugerat 2
tradgt eine StlUtzvorrichtung 4, die beispielsweise

aus zwei Stltzstreben besteht, von denen die Stitz-
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strebe 5 in der Zeichnung erkennbar ist. Die Stltz-
streben sind bei 6 gelenkig im unteren Bereich des
Anbaugerdtes gelagert und flhren sich im oberen Be-
reich zwischen zwei Flhrungen 7 und 8, beispiels-
weise entgegen einer Feder 9, wobei die Fuhrung
durch Gleitbolzen 10 und 11 erméglicht wird, die

in entsprechenden in der Zeichnung erkennbaren Lang-

Lochflhrungen gleiten.

Von der Stltzvorrichtung 4 wird schwenkbar bei 12
eine Oberbacke 14 getragen, die an ihrem der Stltz-
vorrichtung 4 abgewandten Ende eine Greifnase 15
aufweist. Die Oberbacke 14 tradgt schwenkbar bei 16
einen Schwenkhebel 17, der fest eine Unterbacke 18
aufweist, wobei das Zusammenhirken zwischen Ober-
backe 14 und Unterbacke 18 den eigentlichen Greifer-
kopf 19 schafft. Der Schuwenkhebel 17 ist an der
StlGtzvorrichtung 4 Uber eine Feder 20 angeschlossen,
die bestrebt ist, den unteren Teil des Schwenk-
hebels 17 in die in Fig. 1 dargestellte nach hinten
zwischen die bejden Stltzstreben gerichtete Stellung
zu fdhren. Im unteren Bereich des Anbaugerites 2

ist eine Anlage 21 flir den unteren Teil des Fasses

1 vorgesehén.

Die Wirkungsweise der erfindungsgemdBen Einrichtung
geht deutlicher aus der Darstellung in den Fig. 3

bis 5 hervor.

In Fig. 3 ist mittels der Hubeinrichtung das Anbau-
gerdt 2 so an das FaBl herangefahren, daB die Unter-
backe 18 unter den Faflreifen greift. In diesem Zu-
stand ist noch die Oberbacke 14 hochgeschwenkt. Wird
nunmehr das Anbaugeridt 2 angehoben, kommt dadurch

die Oberbacke 14 mit der Greifnase 15 hinter den
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oberen Bereich des Faflringes und legt dadurch das

FaB an dem eigentlichen FaBgreiferkopf 19 fest.

Es ist erkennbar, daBB die erfindungsgemifle Ein-
richtung im Gegensatz zu den bisher bekannten Ein-
richtungen wesentlich einfacher ausgebildet ist,

so dafl dadurch weniger VerschleiBBerscheinungen auf-
treten kdnnen und Reparaturarbeiten leichter aus-—

fihrbar sind.
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Patentanspriche:

1.

FaBgreifer mit einem FaBgrejiferkopf, der
eine Unter= und eine Oberbacke aufweist, die

aufeinanderzubeweglich sind, dadurch gekenn-

zeichnet, dafl der FaBgreiferkopf (19)aus

einer von einer z.B. an einem Anbaugerdt (2)
angeordneten Stltzvorrichtung (4) schwenk-
bar getragenen Oberbacke (14) besteht, die
an ihrem freien Ende eine Greifnase (15)
aufweist und schwenkbar einen Schwenkhebel
(17) trégt, an dem die Unterbacke (18) orts-

fest angeordnet ist.

FaBgreifer nach Anspruch 1, dadurch gekenn-

zeichnet, daB der Schwenkhebel (17) in Rich-

tung des Anbaugerdtes (2) entgegen der Aus-
richtung der Unterbacke (18) unter Feder-

spannung (Feder 20) steht.

FaBgreifer nach Anspruch 1 und 2, dadurch ge-

kennzeichnet, dafBl die Stltzvorrichtung (4)

aus zweij Stltzstreben (5) gebildet ist,
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zwischen denen der Schwenkhebel (17) mit
seinem unteren Ende liegt und die zwischen
sich die die Federbelastung des Schwenkhebels
(17) schaffende Feder (20) aufnehmen.

FaBlgreifer nach Anspruch 1 bis 3, dadurch ge-

kennzeichnet, dafBl das Schwenklager (16) flr

den Schwenkhebel (17) an der Oberbacke (14)
etwa im vorderen Drittel der Oberbacke (14)

angeordnet ist.

FaBgreifer nach einem oder mehreren der vor-

hergehenden Anspriiche, gekennzeichnet durch

ein Anbaugerit (2) mit Aufnahmetaschen (3)

fir die Hubelemente einer Hubeinrichtung.

FaBgreifer nach einem oder mehreren der vor-

hergehenden Ansprlche, dadurch gekennzeichnet,

daB die StlUtzvorrichtung (4) in ihrem unteren
Bereich (bei 6) schwenkbar gelagert ist und in
ihrem oberen Bereich von einer von dem Anbau-
gerdt (2) getragenen FlUhrung gehalten wird und
dabei innerhalb der Flihrung Bewegungen nach
vorne und ridckwérts vom Anbauger3dt aus gesehen

ausfihren kann.

FaBgreifer nach Anspruch 6, gekennzeichnet

durch Langlochschlitze in den Fuhrungen zur
Aufnahme von Gleitbolzen (1o, 11) an der Stitz-

vorrichtung (4).



i 0103098




EPA Form 1503. 03.82

Européisches " O 1‘&2’)’@0968”9
o : EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
Patentamt
EP 83 10 6791
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
. + Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CI. 3)
B 66 F 9/18
X,A{ US=-A-4 243 354 (GARCIA) 1-5
* Anspriiche 1, 2; Figuren 1-6 *
A DE~-B-1 025 336 (JUNGHEINRICH)
A FR-A~-1 466 711 (UNION STEEL
PRODUCTS CO.)
A US-A-2 814 403 (ERICSON)
A | Us-A-3 223 265 (HANSEN)
, - RECHERCHIERTE
P,X| DE-U-8 222 736 (BAUER) 1-7 SACHGEBIETE (Int. CI. ?)
* Ganzes Dokument *
B 66 F 9/00
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit.
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
BERLIN -10- KANAL P K
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nachdem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iberein-
T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

